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Vegetationseinheiten
Birken-Moorgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Das kleine Birken-Moorgehölz befindet sich ca. 900 m nordnordöstlich des Schwarzen Sees im Kuhbruch. Dieses Bruch ist eine 
langgestreckte vermoorte Senke, die über ein Grabensystem (langer, die gesamte Senke durchziehender Graben) entwässert wird. Das 
Bruch wurde lange Zeit vollständig als Grünland genutzt. Im Südteil wurde auch etwas Torf gestochen. 

Das Birken-Gehölz hat sich im Bereich der Torfstiche entwickelt. Es wird noch an drei Seiten von extemsiv genutzten Grünland umgeben. Im 
Osten grenzt es an ein geschlossenes Waldgebiet. 

Der Bereich des Gehölzes ist recht stark entwässert, so daß die Torfe bereits deutlich degradiert sind. 

Die von der Birke gebildete Baumschicht besitzt einen uneinheitlichen Kronenschluß. Er schwankt zwischen 50 und 80 %. Von der Erle sind 
nur Einzelexemplare vorhanden. Die Strauchschicht erreicht im Mittel 6-8 %. Neben der Birke dringen bereits die Buche, der Berg-Ahorn, die 
Vogelbeere, der Weißdorn, die Fichte und die Schlehe ein. 

In der Bodenvegetation sind nur noch wenige typische Arten feuchter bis nasser Bruchwälder vorhanden.  
Im östlichen Teil im Übergangsbereich zum Mineralboden sind die Birken deutlich höher und mit Berg-Ahorn vergesellschaftet. Sie reichen 
bis an das angrenzende Waldgebiet heran. Außerdem wächst in der Randzone etwas Grau-Weide. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis epigejos Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galeopsis tetrahit
Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens parviflora Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Phragmites australis Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea
Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Crataegus monogyna Fagus sylvatica
Galeopsis speciosa Humulus lupulus Picea abies Prunus spinosa


